








































































































































regelmäßige diesbezügliche Beobachtungen gemacht. Er teilt die 
Mittelwerte der Niederschläge von 121 Stationen mit, wobei der 
Kranzberg im Jungfraugebiet mit 413 cm an erster Stelle steht. 
Kompliziert wird das Problem dmch die Aufspeicherung von 
räten (Rücldagen) in und Gletscherfeldern. Aus dem Vergleich 
der einzelnen Gebiete ergab sich, daß d1e Gebietsverdunstung mit 
zunehmender mittlerer Höhenlage der Landschaft abnimmt und 
zwar pro 100 m Höhe rund 7 mm. Der ganze Fragenkomplex wird 
experimentell weiter verfolgt und wird s. Zt. unserer 
schaft wertvolles Material ZL!r Verfügung ste!J.en können. 

über die Pro b I e m e der H o c h g ·e b i r g s m e t e o r o I o g i e 
referierte Dr. W. Mörilwfer, Vorsteher des 
gischen Observatoriums Davos. Seit H. B. de Saussure vor bald 150 
Jahren auf seinen meteorologische Daten, 
speziell die Temperatmabnahme mit zunehmender Höhe, sammelte 
und vor 50 Jahren die regelmäßig·en Beobachtungen auf dem Säntis 
begonnen wurden, entstanden in der Schweiz und in den and·em 
Alpenländern eirte ganze Anzahl von Observatorien. Die Errichtung 
der Hochalpinen Forschungsstation Jungfraujoch bietet eine neue 
Arbeitsstätte, wie sie in solcher Meereshöhe nirgends sonst in 
Europa ständig bewohnt werden lmnn . Dann berichtete der 
tragende über eine größere Zahl neuer Forschungsergebnisse aLIS 

den verschiedenen Zweigen der Meteorologie, welche auf 
joch weiter geprüft und weiter bearbeitet werden sollen. Er wies 
auch darauf hin, daß unser Institut im Netz der 
tionen des am 1. August 1932 beginnenden Polarjahres eine wichtige 
Rolle spielt, dank dem Zusammengehen mit dem 
rologischen Observatorium Davos. 

Prof. Dr. G. Senn, Basel erörterte in klarer, knapper Form einige 
pflanzenphysiologische Probleme des 
birg es, deren Studium nun dank der neuen Forschungsstation in 
Angriff genommen werden kann. Es harren der Bearbeitung die 
Lebenserscheinungen der Algen des Firnschnees, die Fragen des 
periodischen Gefrierens und Wtederauftauens vi·eler Alpenpflanzen 
ohne schädigende Wia·lmng auf dieselben, Untersuchungen über die 
Eigena1·t des Stoffwechsels und des Wärmehaushalts und über die 
Ursachen des sog. Spalierwuchses bei Alpenpflanzen. Es werden 
hier oben des fernem studi,ert werden ](önnen: der Einfluß niedriger 
Lufttemperatur, niedrigen Luftdruckes und hoher Lichtintensität auf 
Tieflandpflanzen, Fragen, welche für die gesamte 
gie von großer Bedeutung sind. 

Für die Be sichtig u n g des in seiner Einfachheit und 
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mäßigl{eit imponi-erenden I n s t i t u t g e b ä u d e s stellten sich unter 
der Leitung von Herrn Prof. Dr. W. R. Heß die Herren Dr. v. Murall 
und Dr. Wyß in liebenswürdiger Weise zur Verfügung. 

* 
Das Schlußbankett im Berghaus 

versammelte noch einmal die ganze Gesellschaft. Herr Prof. Dr. 
W. R. Heß in Zürich, der als Vizepräsident den Jungfrautag leitete, 
bezeugte in einer begeisternden Tischrede seine hohe Auffassung 
von den Forschungszielen des internationalen Institutes. Herr Direl{~ 
tor E. Ott von der Jungfraubahn und der Berghaus AG. feierte die 
Naturwissenschafter als die Erschließer des Hochgebirges und be­
grüßte die Zusammenarbeit von Wissenschaft und Wirtschaft, wie 
sie auf Jungfraujoch verwirkHcht ist. Herr Rektor Prof. Dr. K. Jaberg 
brachte die Grüße der Universität Bern und declüe geheime Be­
ziehungen auf, die seine philosophische Fakultät I mit der Fakultät 
der Naturwissenschaften verbindet. 

Der Zenb·alpräsident Herr Prof. Dr. E. Rübel danl{te dem jah­
resvorstand für die Organisation und die in allen Teilen gelungene 
Durchführung der 113. Jahresversammlung der S . N. G., die damit 
angesichts der strahlenden Hochgipfel ihren offiziellen Abschluß 

fand. * 
Anschließend konnten die vorg·esehenen Ex k ur s i o n e n, be­

günstigt durch vorzügliche Witterung, unter großer Beteiligung 
programmäßig durchgeführt werden. Sie führten in folgende Gebiete : 
Ge o I o g i e: Wengernalp~Männlichen-Lauterbrunnen-Rottal; Mi­
n er a I o g i e und P e t r o g r a p h i e: Grindelwald-Strahlegg-Grimsel; 
Bot an i 1{ : Schynige Platte-Faulhorn-Grimsel. 

* 
Die drei Hauptvorträge sowie di·e Autorreferate über alle anläßlich 

der Tagung gehaltenen Vorträg·e werden im nächsten Band der 
"Verhandlungen der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft 
- 113. Jahresversammlung vom 6. bis 8. August in Thun und auf 
dem Jungfraujoch", Kommissionsverlag H. R. Sauerländer & Cie., 
Aarau, veröffentlicht. 

Thun, November 1932. 

Für den jahresvorstand : 

P. Beck 
W . Müller 
E. Hadom. 
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Chronik 
der Naturwissenschaftlichen Gesellschaft Thun 

vom November 1925- September 1932 

Entwicklung und Leitung: Seit der zusammenfassenden ersten 
Berichterstattung im November 1925 (I. Mitt. der N. G. T, S . 54-59) 
ist der Mitgliederbestand unserer Gesellschaft von 118 auf 166 
angewachsen. In den letzten 4 Jahren blieb er annähernd lwnstant, 
indem der Zuwachs den Abgang kompensierte, was aller Voraus~ 

sieht nach auch für die nächste Zukunft der Fall sein wird. me 
naturwissenschaftlich Interessierten von Thun und Umgebung sind 
also gesammelt. Es ist Aufgabe des Vorstandes, sie uns treu zu 
erhalten . 

Die P r ä s i d e n t s c h a ft ging im Mai 1926 von Dr. P. B e c k 
über an ZiviJ ~Ing . R. NI. e y er, der sie bis Frühjahr 1929 führte; 
seitdem liegt sie in den Händen von Dr. W . NI. ü I I er. Aus dem 
Vorstand traten im Verlauf der Berichtsperiode aus die HH. Wuil~ 
lemin, Lehrer; Dr. Beck, Schulvorsteher; F. Guggisberg, Geometer; 
R. Siegrist, Zahnarzt, Dr. A. Troesch, Seminardirektor; Dr. Fischer, 
Sek.~Lehrer; R. Nl.eyer, Ing. An ihre Stelle traten die HH. Dr. ehern. 
H. Saurer, Dr. med . H. StTeuli, Fr. de Quervain, Dr. phil. P. Bieri 
und R. v . Wattenwyl, Ing . Das Amt des Kassiers führten die HH. 
Guggisberg und Dr. Saurer, das des Sekretärs die HH. Dr. Saurer 
und Dr. v. Nl.orlot. Im Senat der S . N. G. wurde unsere Gesell~ 

schaftvertreten durch Dr. P . Beck und Dr. med. H. Streuli. 
Als Versammlungs~ und Vortragslokale dienten uns der Freien~ 

hof, Physikzimmer und Aula des kant. Lehrerinnenseminars und in 
jüngster Zeit auch das neue Naturkundezimmer des Nl.ädchenselmn~ 
darschulhauses. Nach einigen Mißerfolgen bei Veranstaltung öffent~ 
Iicher Vorträge im. großen Freienhofsaal wurde von solchen Extra~ 
vaganzen abgesehen. Im allgemeinen war aber. der Besuch unserer 
Vorträge und Demonstrationen ein sehr erfreulicher. 

In Anlehnung an den letzten Bericht folgen die gehaltenen Vor~ 
träge mit den Namen der Referenten, nach Fachwissenschaften 
geordnet. 
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Botanik: 

Prof. Dr. Ed. Fischer, Bern: Die Symbiose in der Pflanzenwelt. (1926) 
Dr. W. Lüdi, Bern: Naturwissenschaftliche Reisebilder aus Skandi~ 

navien. (1927) 
Prof. Dr. Schroeter, Zürich: Die schweizerische 1\lpenflora. (1929) 
Prof. Dr. Ed. Fischer, Bern : übergangsformen zwischen Kryptoga~ 

men und Phanerogamen. (1929) 
Prof. Dr. W . Rytz, Bern: Botanisches aus dem Pfahlbau Thun und 

den Pfahlbauten überhaupt. (1929) 
Dr. W. Lüdi, Zürich : Der 1\lpengarten Schynige Platte. (1932) 

Chemie: 

Dr. H. Saurer : Biographisches über Justus v. Liebig. (1926) 
G. Kuhn, Chemiker: Berthellot, zum 100. Geburtstag . (1927) 
Dir. H. Keller: Pulver und Munition der Neuzeit. (1928) 
Prof. Dr. Ephraim, Bern: Physikalische Chemie. (1928) 
Prof. Dr. Kohlschütter, Bern: Physilc Chemie der 1\tmosphäre. (1929) 
Dr. H. Saurer: Erwartete und unerwartete Explosionen. (1930) 

Geologie : 

Dr. W . Staub, Bern : Geologischer Bau, Landschaft und alte Kul~ 

turen von Mexiko . (1926) 
Prof. Dr . P. 1\rbenz, Bern : Die Geologie und die Bodenschätze 

Südafrikas. (1930, öffentl.) 
Dr. P. Beclc Die Straßenbaumaterialien der Schweiz . (1930) 
Dr. H. Hirschi, P .~D . , Spiez : Forschungsreisen in Nordostborneo . 

(1931) 

Geographie : 

Dr. H. Saurer : Wanderbilder aus dem Sinai von 1\ . Kaiser~Saurer 
1\rbon. (1931) 

Dr. P. Bieri : Wegeners Theorie von der Entstehung der Kontinente 
durch Tangentialverschiebungen . (1931) 

Ingenieurwissenschaften : 

F. Guggisberg: Durch Vermessung festgestellte Terrainverschiebun~ 
gen. (1925) 

Dr. ing. Bachmann : Meteorologie und Freiballonfahrten. (1926) 
R. Walther: Neuzeitliche Sb· aßenbefestigungsmittel und moderner 

Straßenbau. (1926, öffentl.) 
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Mathematil{: 

Dr. H. Brändli: über das Verständnis der Welt aus ihrem Verhalten 
im Unendlich~Kleinen. (1926) 

- - W ahrscheinlichl{eit und Naturerkenntnis. (1927) 

Medizin: 

Dr. Hr. Streuli, Priv.~Doz.: Die Spaltlampenmikroskopie des leben~ 

den A.uges. (1926) 
Dr. A.. Lüthi : Neuere Fortschritte in der Chirurgie. (1927) 
Dr. v. Morlot: Lister, Gedenkrede zum 100. Geburtstag. (1927) 
Dr. E. A.mmann: Serum~ und Impftherapie. (1928) 
Prof. Dr. med. Dettling, Bern : Gerichtliche Medizin. (1928) 
Prof. Dr. Wegelin, Bern: Die bösartigen Geschwülste. (1929) 
Dr. Hr. Sb·euli, Priv .~Doz .: Die Netzhautablösung und ihre ehemalige 

und heutige Behandlungsweise. (1931) 

Praehistorie und Palaeontologie : 

Prof. Dr . Schlaginhaufen, Zürich: Cer Mensch der Ur~ und Vorge­
schichte. (1927) 

Prof. Dr. 0 . Tschumi, Bem: Die bisherigen praehistorischen For~ 

schungen im Schnurrenloch bei Bolligen und ihre Beziehungen 
zu der klassischen Höhlenforschung. (1932) 

p h!:l s i k : 

Prof. Dr. Gruner, Bern: Das A.tom. (1926, öffentl.) 
Dr. H. HirsclJi, Priv.~Doz., Spiez: Der gegenwärtige Stand der Ra~ 

diumforschung. (1927) 
1\. Kehl, Thun: Das Telephon und dessen Betriebss!:Jsteme. (1927) 
Dr. H. Brändli und P . Lebmann: Gedenlueden zur Feier des 100. 

Todestages von Laplace und Volta. (1927) 
Dr. A.. Krethlow: Röntgenstrahlen. (1930) 
- - Prinzipien drahtloser Übertragungen insbesondere der Radio~ 

telephonie. (1931) 
Prof. Dr. Zickendraht, Basel: Moderne Probleme der Radioakustik. 

(1932) 

Zoologie: 

Prof. Dr. F. Baltzer, Bern: Geschlechtsbestimmung bei Entwick~ 

lungshemmung. (1926) 
W . F!:Jg: Einfluß der Geschlechtsdrüsen auf die sekundären Ge~ 

schlechtsmerkmale beim Haushuhn. (1927) 
Die internationale zoolog. Station in Neapel. (1927) · 
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Prof. Dr. F. Baumann, Bern: Die 1\frika~Expedition B. von Watten~ 
wil und die 1\ufstellung ihrer Ergebnisse im Nat.~hist. Museum 
Bern . (1928) 

Dr. v. Morlot: Zur Zoologie der Boviden. (1929) 
Prof. Dr . Baltzer, Bern: Gedächtnis und Orientierung .bei Spinnen 

und Insekten. (1930) 
R. M. Naef: Die Fuß~ und Bauchsammler unter den Insekten. (1931) 
Propagandavortrag für ein 1\quarium in Thun (Einleitung: Dr. W . 

Müller; Das Zürcher 1\quarium und über Aquariumfragen im 
1\Jigemcinen : Dr. Steiner, Direktor des Zoolog . Gartens, Zürich}. 
(März 193 1) 

Dr. E. Hadorn : Zusammenarbeit von Kern und Plasma im Entwick~ 

lungs~ und Vererbungsprozeß. (1931) 
Dr. v. Morlot: Die Wildschafe und ihre nächsten Verwandten . (1931} 

Ku r se : 

W . Fyg : J\ urze Einfüh1:ung in die Hydrobrologie mit spez. Berück~ 
sichtigung des Thunersees (2 Abende und 1 Nachmittagsexlwr~ 
sion.) (1926) 

Prof. Dr. M auderli, Bern: 1\stronomielmrs, 6 Vortragsabende mit 
nachfolg. Besichtigung der Sternwarte Bern . (Okt./Nov. 1926) 

Vorl e sungen über Chemie: 

Dr. K. Gyr, Freiburg : Geschichte der Chemie. (1928} 
Dr. v. Weber, Bern: Chemie u. Bakteriologie des Trinkwassers. (1928) 
Dr. Werder, Bern: Chemie der Ernährung. (1928} 
Prof. Dr. Tschirch, Bern : Natur~ und Kunstharze. (1928) 
Dr. Koestler, Bern : Nl.ilchchemie. (1928) 
Dr. Zetzsche, Bern: Neue Wege der Kohlen- und Holzverwertung. 

(1928) 

Exkursionen: 

Besuch der Mühle Lanzrein in Thun (HH. Lanzrein Vater und Sohn) . 
(1926) 

Zentrale Spiez des Kanderwerkes (Betriebsleiter 1\rn. 1926) 
Forstliche Exkursion nach dem Heimeneggbann bei Schwarzenegg 

mit Hm. Oberförster W. 1\mmon. (1926) 
Botanische Exku1'sion mit HH. R. Nl.eyer, Ing. und Dr. W. Müller, 

Justustai~Gemmenalphorn . (1926) 
Botanisch~geologische Exkursion nach der Boltigen~Kius und Kai~ 

seregg (Führung Dr. W. Lüdi, Bern u. Dr. P. Bieri, Thun. 1926) 
Besichtigoog des Gaswerks Thun (Direktor W. Rytz . 1926) 
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Zoologische Exkursion auf den Blumen bei Sigriswil mit spezieller 
Ber ücl{sichtigung der Schmetterlinge (Hr. E. Rütimeyer, Bern) 
(1927) 

Forstliche Exlwrsion in den Schallenberghochwald, gemeirnsam mit 
der N. F. G. Bern (Hr. W. 1\mmon. 1927) 

Botan. Exkursion nach Sundlauenen und der Weißenau b. Interlal{en 
(Dr. Jenzer, Gerichtspräsident ltten, lnt·erlaken. 1927) 

1. Geolog.-techn. Exlmrsion nach der Grimsel (Prof. Dr. Hugi, Bern 
und ein Ingenieur der Oberhasli~Kraftwerke. 1927) 

Besichtigung der Neuinstallationen in der Telephonzentrale Thun . 
(Hr. 1\. Kehl. 1927) 

Botanisch-geologische Exkmsion in das Gasterntal, gemeinsam mit 
der Bern. Bot. Gesellschaft (Dr. W . Lüdi., Bern und Dr. P . Beck, 
Thun. 1928) 

2. Geologisch-technische Exkursion nach der Grimse l. (1928) 
Besuch der Munitionsfabrik Thun. (1928) 
Besichtigung des GwattHschenmooses (R. Meyer, W . Müller, M. 

Naef. 1929) 
·Botanisch-geolog. Exkursion in das Gebiet von Habkern~Grünen~ 

berg~Justustal (Prof. Dr. W . Rytz, Bern, Dr. P. Beck. 1929) 
IV\ ineralogisch-geol. Exkw·sion ins Lötschental (Dr. E. Fischer. 1929) 
Botanisch-geolog. Exl{w·sion Gampei~Raron-1\ußerberg (Priv .~Doz . 

Dr. Lüdi, Bern, Dr . P. Beck. 1930) 
Botanisch-geolog. Exkmsion, gemeinsam mit der N. G. Bern : Thier~ 

achern -Stockental-Wimmisporte~Spiez-Kanderdurchstich (Prof. 
Dr. W. Rytz, P .-D. Dr. W. Liidi, Dr. P. Beck. 1930) 

Dri tte Besichtigtmg der Oberhasli-Kraftwerke (Ing . Vögeli . 1930) 
Die Carbawerl{e Bern-Liebefeld und das chem.-bakt. Laboratorium 

der Eidg. Versuchsanstalt. (1930) 
Botanisch-geolog. Exkursion ins Rutschgebiet von Rüschegg und an 

den Schwarzsee (Prof. Dr. W. Rytz, Bern, Dr . P . Bieri . 1931) 
Geologisch-technische Exlmrsion ins Kandertal (Dr . P. Becl{ und 

E. 1\rn. 1932) 
Ornithologische Exkursion jn die Reservation Faneistrand am Neuen ­

burgersee und Besichtigung der Vogel-Abteilung des Nat.-hist. 
Museums in Neuenburg (Hr. J-länni, Bern. 1932) 

Flechten- und Moosexkursion ins Gebiet Ni•ederhorn-Gemmenalphorn 
(Dr. Ed. Frey, Bern. 1932) 

D e m o nstrationen : 

W . Fyg : Eine Serie anatomischer Präparate (Mikroprojektion . 1926) 
G. Flmi und Dr. E. Fischer : Ein Pyr.itfund bei Lauenen i. S. (1926) 
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Dr. P. Beck: Eine neue stereographische Darstellung der Schwei­
zeralpen von }oos Cadisch. (1926) 

F. de Quervain: Eine Serie mikroskopischer Präparate von Eruptiv­
gesteinen, insbes. von Laven süditalienischer Vullmne. (1926) 

Dr. E. Fischer : Geologische und petrographische Beobachtungen in 
Italien (A.penninen. 1927) 

R. M.eyer, Ing.: Petrographische und floristische Beobachtungen im 
Berner Oberland. (1927) 

Fr. de~Quervain-Paur: über verschiedene Landschildluöten. (1928) 
R. M.eyer, Ing., Dr . W. Müller: Floristische Beobachtungen im 

Berner Oberland. (1928) 
W . Fyg: Demonstration zoologischer Präparate aus Neapel. (1928) 
Dr. P. Beck: Neupublikationen aus Geologie und Geotechnik. (1929) 
M.. Giger: Projektion eigener Lumiere~A.ufnahmen. (1929) 
W. Krebser: Demonstration fremdländischer Fische. (1929) 
R. M. . Naef: über Goldwespen der Schweiz. (1929) 
F. Wuillemin: PraehistorJsche Steinbohrungen. (1929) 
R. M.. Naef: A.us der Biologie der Blattschneiderbienen. (1929) 
Dr. P. Beck: Ein eiszeitlicher Murgang ins Kandertal. (1929) 
E. Rütimeyer, Bern: Die Familie der Satyriden. (1929) 
R. M.. Naef : Insektenlähmende Wespen . (1929) 
Fr!. B. Balz : Sammlung mineralogischer, botanischer und zoolog. 

Ob jel{te von Cuba. (1930) 
Fr!. J. Labhardt: A.us Briefen des lng. Kußmaul, gew. Direlüors der 

Diamantenminen von Kimberley . (1930) 
R. M. Naef: Xenos vesparurn. (1930) 
Dr. W. Müller: Galinsoga quadriradiata in Thun. (1931) 
E . .Meyer~Roth : Die Einleitung einer Königinnenzucht bei Bienen. 

(1932) 

Naturschutz. In ?jährigen Bemühungen ist es unserer N. S. C. 
gemeinsam mit dem Vorstand der N. G. T. gelungen, die dem 
Staate Be r n gehörende Parze II e 66/294 im G w a t t 
im Halte von 42507 m2 zur Schaffung einer Total~ 
reservat i o n in P acht z u bekommen. (R·eg.~Ratsbeschluß 
vom 7. Nov. 1928, Pachtvertrag v. 26. VII. 29 .) Die Schilderung 
de;· schriftlich und mündlich geführten Verhandlungen zwischen den 
interessierten Instanzen würde für sich ein ansehnliches Bändchen 
füllen. In DankbarlH~it gedenl{en wir des verständnisvollen Entgegen­
kommens des Vorstehers der Domänen- und Finanzdirektion, Herrn 
Reg.~Rat Dr. Guggisbe.rg. Leider ließ sich ·ein von ihm ins A.uge 
gefaßter A.btausch eines in Besitz der Kanderkies und Sand A.G. 
befindlichen Grundstücl{s gegen einen dem Staate Bern gehörenden 
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Landstreifen längs der Kander aus verschiedenen Gründen nicht 
durchführen, wodurch die Reservation ihre organische Ergänzung 
erhalten hätte. Glücklicherweise hat aber die Dkektion der Kander~ 
Kies und Sand AG. seither im Interesse unserer Sache von sich aus 
auf jegliche Schilf~ und Lischennutzung verzichtet und hat sich 
dadurch den Dank und die 1\nerl(ennung hiesiger Naturfreunde ge~ 
sicheti. In freundlicher Weise hat uns der Gemeinderat von Spiez, 
in dessen Gebiet das GwatUischenmoos lioegt, die jährliche Grund~ 
steuer für die ParzeHe im Betrage von Fr. 25.- erlassen, wofür 
ihm auch hier der beste Dank ausgesprochen sei. 

Der Pachtvertrag mit dem Staate dauert vorläufig bis 31. Dez. 
1935. Solange aber noch Fischezen und Fahn·echte auf unserm 
Gebiete bestehen und solange keine Umzäunung von der Landseite 
her ein Eindlingen von Unbefugt·en (Mensch und Tier) verunmög~ 
licht, dürfen wilr noch nicht von einer Totalrevision Gwatt sprechen . 

Die B e t t I er e i c h e ist mit einer eichenen Ruhebank umgeben 
worden. Eine Säuberung kranl(er Stellen mit nachheriger Karbolini~ 
sierung und Blechabschluß (1929) haben dem Baume sichtlich gut 
getan. (Im Februar 1923 hatte ihn sein ehemaliger Besitzer fällen 
wollen.) 

In den Jahren 1925 und 1926 gelang die Sicherung von 5 er r a ~ 
t i s c h e n B I ö c k e n iln Strättligwald, die nach den Untersuchun~ 
gen von Dr. E. Fischer (Thlerachern) aus der Geg·end der Handeck 
stammen. Sie sind durch eine bronzene Tafel rillt der Aufschrift 
"Findling, Naturdenkmal" kenntlich gemacht und wurden in das 
Verzeichnis der staatlich geschützten Naturdenl(mäler aufgenommen . 

Für zwei kleine Hochmoore im Gebiet des Heimenegg~ 
banns wurden anläßtich der im Jahre 1926 einsetzenden Urbarisi·e~ 

rung der dotii·gen Uschenmöser vom Kreisforstamt Thun Schonung 
zugesichert. 

Auch für die Erhaltung der floristisch wertvollen Gebilete des 
Rotmooses im Inner~Eriz ist nun nichts mehr zu fürchten, da 
es im Zusammenhang mit dazugehörendem Wald aus spekulativer 
Hand in den Besitz des Staates Bern (Krcisforstamt Thun) überge­
gangen ist. 

Bei der Flußbadanstalt Schwäbis in Thun steht eim~ der g r ö ß~ 
t e n Er I e n der Schweiz, die sich stark aarewärts neigte. Das 
Stadtbauamt wollte den Baum fällen Jassen, hat ihn aber auf Ver­
anlassung unserer N. S. C. vor 2 Jahren durch Drahtsei le an benach­
barte Bäume befestigen lassen, so daß auch di·eser ehrwürdige Baum 
erhalten blieb. 

Am 10. und 11. Mai 1930 übernahm die N. S. C. Thun die 
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0 r g a n i " ~ ti o n der ] a h r es v er s a m m I u n g d e s S c h w ~ i z . 
Natur s c h u t z b und es . Damit verbunden war eine Besichti~ 
gung der Gwattbucht und einer Plenterwa.ldung bei Schwarzenegg. 
M.it der V erabfolgung einer N a t u r s c h u t z ~ K arte n s er i e, 6 
Objekte aus hiesiger Gegend wiedergebend, haben wir unsern 
Gästen Freude gemacht. Uns·er Versuch, die Tagung auszudehnen, 
um den Mitgliedern den Besuch derselben lohnender zu machen, 
hat sich gut bewährt. 

Das Projekt einer Autostraße Bern ~ Thun ww·de bespro~ 
chen und Unterschriftenbogen der Projektgegner in Umlauf gesetzt. 

Zum Zwecke der Förderung k an t o n a I er Natur~ 
s c h u t z fragen trat unsere N. S. C. in enge Fühlung mit der 
Bernischen Commission für Natw·schutz. Wir erachten es als eine 
Notwendigkeit, daß die beiden aus privater Initiative hervorgegan~ 
genen Naturschutzlmmmissionen von Bern und Thun ergänzt werden 
durch solche in allen andern Landesteilen, und daß für allgemeine 
kantonale Angelegenheiten eine vom Regierungsrat gewählte oder 
aber bestätigte N. S. C. geschaffen wird, deren Kern selbstverständ~ 
lieh aus der bisheligen Semischen Kommission für Naturschutz 
hervorgehen müßte, und in welche jede Bezirkskommission ihren 
Vertreter senden würde. Als Folge dieses Vorgehens ist 1931 vor~ 

läufig ein Mitglied unserer Natw·schutzlmmmission durch die Natur~ 
forschende Gesellschaft Bern in di·e Bernische Natw·schutzlwmmission 
gewählt worden . 

llqttat•iumirage. Zu Beginn des Wintersemesters 1930/ 31 hat sich 
in Thun ein Initiativkomitee zur Schaffung eines Aquariums in 
Verbindung mit einem Musikpavillon konstituiert. Es gehören ihm 
5 Mitglieder unserer Gesellschaft an. Das gründlich durchdachte 
und durchberechnete Projeld wurde dem Vorstand der N. G. T. ein~ 
gereicht mit dem Wunsche, daß diese das Patronat übernehmen und 
und die weitem Schritte bei den Behörden tue. Diesem Wunsche 
lmnnte aber nicht entsprochen werden, da er über die Wirkungs~ 
sphäre unserer Gesellschaft hinausgeht. Hingegen erldärte sich der 
Vorstand gerne bereit, ein-e Eingabe der Initianten an den Gemeinde~ 
rat zu unterzeichnen und einen Propagandavortrag zu organisieren. 
Dieser fand am 11. Nlärz abends im Freienhofsaal statt, war aber 
leider schwach besucht. Die ideale Anregung verfiel nachher in 
einen Dornröschenschlaf. 

Publikationen. Im ] ahr 1927 erschien die " 1. M i t t e i I u n g d e r 
Naturwissens c h a f t I ich e n Ge s e II s c h a f t T h u n ". Sie 
enthält eine von der Universität Genf preisgekrönte Arbeit von 
Dr. P. Beck : "Eine Karte der letzten Vergletscherung der Schwei~ 
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zer Alpen", nebst kolorierter Karte, 3 graphische Tafeln und eine 
kurzgefaßte Chronik der N. G. T. vom November 1919 bis November 
1925 von Dr. W. Müller. 

Die "2. Mitte i I u n g" folgte im Herbst 1929 mit einer Arbeit 
von Dr. med. Ammann über .. Serum und Impfstoffe bei Infektions~ 

f{rankheiten" und einer weiteren von Dr. med . v. Morlot über 
"die Unterfamilie der Boviden" . Sie enthält ferner den Jahresbericht 
1928/29 und das Mitgliederverzeichnis. 

Beide Publikationen wurden unsern Mitgliedern gratis zuge~ 

stellt. Durch deren Herausgabe Immen wir nach und nach in Tausch­
verkehr mit fast sämtlichen Sektionen der S. N. G. Als erste kamen 
uns entgegen die großen Sektionen Zürich, Basel und Bern. Auf 
diese Weise und durch einige Schenkungen gelangte die N. G. T. in 
den Besitz einer !deinen Bibliothek, die seit Herbst 1930 durch Fr!. 
J. L ab h a r d t verwaltet wird und an Hand eines nach Fachgebieten 
geordneten Zettelkatalogs leicht zugänglich ist. Leider wurde die 
Bibliothek von unsern Mitgliedern bisher nur spärlich benutzt. 

Verkehr nach außen: Mehrmals haben sog . "auswärtige Sitzun ­
gen" der N. G. Bern Anlaß gegeben, mit dieser uns am nächsten­
stehenden Sektion der S. N. G. Fühlung zu nehmen. Ebenso kamen 
wir bei gemeinsamen Exkursionen zusammen mit der Bernischen 
Botanischen Gesellschaft. Unsere Zusammensetzung bringt es auch 
mit sich, daß wir durch beigezogene Referenten in Kontakt stehen 
mit andern wissenschaftlichen Zentralen unseres Landes. Mit beson­
derer Freude sei registriert, wie bereitwillig sich die Herren Pro­
fessoren uns jeweilen zur Verfügung gestellt haben. - Anfangs 
Juli 1929 haben wir den Teilnehmern der 1. AI p e n e x k ur s i o n 
norddscher Geologen, die unter der Leitung von Dr. ]. Weg­
mann (Schaffhausen), Prof. Lugeon (Neuenburg) und Dr. Staub 
(Bern) stand, einen kleinen Empfang mit lmbiß beim Simon'schen 
Alpenrelief bereitet. Eine Delegation begleitete die Gäste auf den 
Niesen, wo Dr. P. Be c k die geologische Orientierung gab . - Von 
der Tagung des Schweiz. Bundes für Naturschutz war schon oben die 
Rede. - Andererseits wocden unsere Mitglieder zur o f f i z i e II e n 
Eröffnungsfeier des Internationalen Hochalpinen 
F o r s c h u n g s i n s t i t u t e s J u n g f r a u j o c h e i n g e I a d e n , die 
am 3. Juli 1931 im Kursaal Interlaken stattfand. Eine Vertretung 
unseres Vorstandes sowie der Jahrespräsident der S. N. G. pro 1932 
wohnten anderntags auch der eigentlichen Einweihung des neuen 
Institutsgebäudes auf dem Jungfraujoch bei. 

Im Mai 1930 hat sich der Zentralvorstand der Schweizerischen 
Naturwissenschaftlichen Gesellschaft bei uns erkundigt, ob die 
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N. G. T . die Jahresversammlung pro 1932 zu übernehmen gewillt sei. 
Die A.nfrage wurde im Herbst des gleichen Jahres wiederholt. A.m 
8. Oktober faßte der Vorstand nach reiflichen Überlegungen und 
Beratungen den Beschluß, dem Wunsche des Zentralvorstandes zu 
entsprechen. über die Durchführung dieser Veranstaltung, die die 
Maximalbelastung unserer Gesellschaft darstellte, sei auf den in 
diesem Hefte erschienenen Spezialbericht verwiesen. 

Mitgliedschaft bei andern Vereinen: Zw· Unterstützung von uns 
nahestehenden Naturschutzorganisationen haben wir die K o II e k ~ 
t i v m i t g I i e d s c h a f t erworben beim V er ein "A. I p e n g a r ~ 
ten Schynige Platte" (1928) und bei der "A.Ia", Schweiz. 
Ge s e II s c h a f t für V o g e II< und e und V o g e I s c h u t z (1932). 

T h u n, A.ugust 1932. 

Dr. W . Müller. 
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Personelles. 

Durch den Tod verloren hat unsere Gesellschaft in den 
Jahren 1926-1932 folgende acht Mitglieder, denen wir 
ein ehrendes A.ndenken bewahren: 

Dr. H. Trog, A.potheker, Thun, 1927 
Dr. A. Trösch, Seminardirektor, Thun, 1928 
Leo Gyr, Sekundarlehrer, Thun, 1930 
H. Ziegler, Chef der Sekt. f. Munition, Thun, 1931 
E. Vogt, Zahnarzt, Thun, 1 931 
Ed. Hopf, A.rchitekt, Thun, 1931 
Dr. med . Rüedi, A.rzt, Steffisbw-g, 1931 
Dr. med . H. Weber, A.rzt, Thun, 1932 

Vorstand der N. G. T. 1932/33. 

Präsident: Dr. phil. W. Müller, Seminarlehrer, Thun 
Vizepräs. u. r. Sekretär: Dr. NI.. v. Nl.orlot, A.rzt, Thun 
II. Sekretär: Dr. phil. P. Bieri, Prog.~Lehrer, Thun 
Kassier: Dr. phil. H. SaW'er, Chef der Sektion für 

Munition, Thun 
Beisitzer: Fr . de Quervain~Paur, Thun 

Präsident : 
Vizepräsident: 
Sel{retär~Kassier : 

Beisitzer : 
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Dr. med . Heinr. Sb·euli, Priv.~Doz . , Thun 
Ing. R. von Wattenwil, Thun . 

Naturschutzkommission. 

W . A.mmon, Oberförster, Thun 
] . Stähli, a. Lehrer, Dürrenast 
P. W. Krebser, Buchhändler, Thun 
Dr. phil. W. Müller, Seminarlehrer, Thun 
Dr. phil. A.. Brüschweiler, Thun 
J. Wipf, A.rchitekt, Thun 
F. Wuillemin, Lehrer, A.llmendingen 
W . Kasser, Schulinspektor, Spiez 
R. Loosli, Oberförster, Spiez 
E. Lüthi, Selmndarlehrer, Wimmis 
P. Colombi, Kunstmaler, Spiez 
R. Zingg, Sekundarlehrer, Sigriswil 
Dr. med. P . Wälchli, A.rzt, Heimenschwand. 



Mitgliederliste. 

Aerrti~Fahrni, Architekt, Hilterfingen 
Ammann E., Dr. med ., Kinderarzt, Thun 
Ammon 1\'L, Oberförster, Spiez 
Ammon W., Oberförster, Lauenen, Thun 
Amsler F., Forstadjunkt, Göttibach, Thun 
Arn E., Betriebsleiter des Kraftwerks Spiez 
Balz Frl. Bertha, Krankenhausstraße, Thun 
Barben C., Gerichtspräsident, Spiez 
Baumann C. T., Dr. med., Arzt, Thun 
Beck F., Drogist, Mönchstraße, Thun 
Becl{ P., Dr. phil., Schulvorsteher, Thun 
Beetsehen Cm·., a. Schulinspektor, Seefeld, Thun 
Begert F. ]., Lehrer, Hilterfingen 
Bendei F., Betriebstechniker, Lauenen, Thun 
Benteli, Dr. med., Arzt, Steffisburg 
Berget· G. senior, Verwalter, Seefeld, Thun 
Bieri P., Dr. phil., Progymnasiallehrer, Kar! Koch-Str., Thun 
Biedet·mann, P ., Prog . ~Lehrer, Blümlisalpstraße, Thun 
Billeter P ., Stadt~Oberförster, Lauenen, Thun 
Bösch E., Dr. med., Arzt, Innere Ringstraße, Thun 
v. Bonstetten ]. ]., Gwatt 
Boßhardt, Dr. chem., Alpenstraße 5, Thun 
Brändli H., Dr. phil., MathematilH~r. Henri Dunantstr., Thun 
Brunner M. jun., Seegarten, Hünibach 
Brüschweiler A., Dr. phil., Prog.~Lehrer, Thun 
Bühler H., Staatsanwalt, Frutigen 
ßühlmann Frau E., Notar, Göttibach, Thun 
Bürgi F., Dr. med., Arzt, Spiez 
Bürki H., Verwalter, Heiligenschwendi 
Christen Tr., Oberförster, Zweisimmen 
Clare E., Maler und Graphiker, Thun 
Colombi Plinio, Kunstmaler, Spiez 
Elmiget· G., Oberst, Hohmadstraße, Thun 
Engel W., Kunstmaler, Thun 
Estermann Frau Luise, Waisenhaustraße 3, Thun 
Fahrni 0., Architekt, Flurweg, Thun 
Fankhauser~Burger Frau, Hilterfingen 
Fluri G., Gewerbelehrer, Steffisburg 
Frutiger A., Architekt, Seefeld, Thun 
Frutiget· F., Ingenieur, Beatenbucht 
Fyg W ., Mikrotechnil{er, Mittlere Ringstraße, Thun 
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Gaudard F., alt Apotheker, Steffisburg 
Gerber-Schönholzer, Industrieller, Scherzligweg, Thun 
Gubler, Dr. phil., Dir. der Pulverfabrik, Wimmis 
Guggisberg F., Ingenieur, Hübeli, Steffisburg 
Gutmann E., Adjunld, Thun 
Gyger M., Obergärtner, Äußere Ringstraße 12, Thun 
Hadorn E., Dr., Selc-Lehrer, Nußbühlweg, Thun 
Häfliger J ., Apotheker, Lauenen, Thun 
Häni 0., Amtsschreiber, Hofstetten, Thun 
Haldos A., Direktor, Thun 
Hari E., Kassier der SBB, Thun 
Hertig H., Ingenieur, Oberhafen 
rlerzig R., Zahnarzt, Thun 
Hirschi H., Dr. phil., Geologe, Spiez 
Indermühle Fritz, Lehrer, Thierachern 
Ingold W., Apotheker, Berntor, Thun 
Ingold W., Dr., Zahnarzt, Bahnhofstraße, Thun 
Itten Arnold, Architekt, Thun 
Itten H., Gerichtspräsident, Interlaken 
Jenzer R., Dr. phil., Apotheker, Interlaken 
Jeannin ]., Ingenieur, Niesenstraße, Thun 
Jost Walter, Dr. med., Arzt, Allmendstraße, Thun 
jost Ernst, Dr. med., Arzt, Bitterfingen 
Ka1·len K., Dr. med. dent., Zahnarzt, Thun 
Kasser W., Schulinspektor, Spiez 
Kehl A., Tei.-Adjunlü, Thun 
Keller H., Direktor der Eidg. Munitionsfabril<, Thun 
König 0., Direktor der Gerber & Co. AG., Thun 
Krähenbühi-Stauffer Frau, Notar, Steffisburg 
Krebser W. P ., Buchhändler, Thun 
Krethlow A., Dr. phil., Selü. f. Schießversuche, Thun 
Kuhn G., Chemiker, Thun 
Kunz 0. E., Drogist, Hauptgasse, Thun 
Kürstßiner C., Apotheker, Lauenen, Thun 
Labhardt Frl. Jenny, Nußbühlweg, Thun 
Lämmlin Frl. Johanna, Selmndarlehrertn, Thun 
Lebmann 0., Adjunkt der LWW, Länggasse 5b, Thun 
Lebmann P., Sekundarlehrer, Hohmad, Thun 
Leitzmann F., Lehrer, Sigriswil 
Liebi E., Gärtnermeister, Lauenen, Thun 
Liebi W., Dr. med., Arzt, Lauitor, Thun 
Loosli A., Dr. phi.l ., Chemiker, Lauitor, Thun 
Loosli L., Oberförster, Spiez 



Lowositz P ., In~nieu~. Dürrenast 
Luginbühl Th., Lehrer, Meiersmaad, Sigriswil 
Lüthi A., Dr. med., Chirua·g, Mittlere Ringstraße, Thun 
Lüthi E., Dr. med., Arzt, Thun 
Lüthi E., Sekundarlehrer, Wimmis 
Mani H., Großrat, Oberstocken 
Marcumd A., Forstme.ister, Bern 
Messer1i H., Dr. med., Arzt, Thun 
Meyer-Rean R., ZiviLingenieur, Thun 
Meyer-Roth E., Pdvatier, Riedstraße, Thun 
Michaud G., Ingenieur-Agronom, Magnoliastr., Thun 
Michel E., Ingenieur, Bernastraße 33, Interlal{en 
v. Morlot M., Dr . med., Arzt, Thun 
Müller Frl. EJ,isabeth, Seminarlehrerin, Hohmad, Thun 
Müller W ., Dr. phil., Seminarlehrer, Lauenen, Thun 
Näf R. M., Kaufmann, Schwäbis, Thun 
v. Niederhäusern, Dr. med ., Direktor, Heiligenschwendi 
Nyffenegger P., Vorsteher, Steffisburg 
Oesch F., Kaufmann, Niesenstraße, Thun 
de Quervain-Paur Francis, Riedstraße, Thun 
Pfaller F., Apotheker, Thun 
Pointet E., Apothekerin, Bälliz, Thun 
Rätz Frl. Marie, Bälliz, Thun 
Reist M., Dr. med. dent, Zahnarzt, Thun 
Reußer A., Sel{undarrlehrer, Steffisburg 
Rieder H., Dr. med ., Arzt, Erlenbach i. S. 
Ris F., Kaufmann, Sigriswil 
Rütimeyer E., Ingenieur, Weihergasse, Bern 
Rychener, Lehrer, Heutigen 
Ryser, Gärtner, Göttibach, Thun 
Rytz W., Direktor der L WW, Thun 
Saurer H., D~· . phil., Chef d. Sekt. f. Munition, Flurweg, Thun 
Sehen!< C., Dr. phil., Chemiker, Interlaken 
Schmid A., Direktor der Kander-Kies AG ., Thun 
Schmid E., Dr. med ., Arzt, Thun 
Schmid M. W., Apothel<er, Thun 
Schmocker E., Lehrer, Blümlimatte, Thun 
Sehneeberger W., Sekundarlehrer, Thierachern 
Schneider R., Oberst, Dr. med. vet ., Thun 
Schneider S., Buchhändler, Thun 
Schraner E., Dr. phil ., Seminardirektor, Thun 
Schürch W., Apotheker, Thun 
von Selve Frau Dr., Seestraße, Thun 
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Sequin C., IngenieUJ·, Seefeld, ·Thun 
Siegenthaler Chr., Dr. med., 1\rzt, Frutigen 
Siegrist R., Zahnarzt, Lauitor, Thun 
Sirnon Fr., Drogist, Außere Ringstraße, Thun 
Stähli J. senior, a. Lehrer, Dürrenast bei Thun 
Stämpfli Hs., Dr., Zahnarzt, Bahnhofstraße, Thun 
Stämpfli W., Redaktor, Thun · 
Staub~Fehr J ., Privatier, Thun 
Staub w., Stadtbaumeister, Thun 
Stciger Fr!. Ottilie, Lehrerin, Wattenwil 
Steiner G., Dr. phil., Bureau of Plant~Industry, Washington 
Stern H., Dr . med., Augenarzt, Thun 
Steudlet: H., Ingeniew-, Thun 
Streit G., Kaufmann, Bälliz, Thun 
StreuJi Hans, Dr. med., A.rzt, ScherzJ.igweg, Thun 
Streuli Heinrich, Dr. med ., Privatdozent, Thun 
Sydler E., Gärtner, Schloß Bw·gistein 
Tenger E., Fürsprecher, Schwanengasse 7, Bern 
Theiler H., Ingenieur, Bächimatte, Thun 
Trepp M., Dr. phil., Rektor, Niesenstraße, Thun 
Trog Frau Dr. H., Schloßberg, Thun 
Vogel~Born Frau, Lehrerin, Thun 
Vollenwyder F ., Sekundarlehrer, Länggasse, Thun 
Volz W ., alt Apotheker, Hiltetiingen 
Wälchli P ., Dr. med., Arzt, Heimenschwand 
Walther R., Kreis~Oberingeni·eur, Thun 
Wasern F., Kaufmann, Länggasse 27, Thun 
v. W attenwyl R., Ingenieur, Seestraße 53, Thun 
Weibel E., Kaufmann, Ried, Thun 
Wenger F., Dr. med. vet., Kreistierarzt, Thun 
W-ildbolz E., Oberstkorpskommandant, Einigen 
Willener G., Dr. med., A.rzt, Erlenbach i. S. 
Wipf ]., Architekt, Thun 
Wirz F., Polizei~Inspektor, Thun 
Wumemin F., Schulvorsteher, AHmendingen 
Zaugg 0., Mechaniker, hintere Burg, Thun 
Ziegler H., Chemiker, Seefeld, Thun 
Zingg R., Selwndarlehrer, Sigriswil 
Zingg Th ., dipl. Ing ., Bälliz, Thun 
Züricher U. W., Kunstmaler, Sigriswil 
Zwahlen A., Optiker, Thun 
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